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RAUM 
ZUM LEBEN

DIE JÄGERS SIND EINE JUNGE FAMILIE, DIE SICH EIN GREENHOME
WÜNSCHTEN, DASS IHNEN MÖGLICHST VIEL RAUM 

ZUR ENTFALTUNG LÄSST. UND ZUM GRILLEN NATÜRLICH.

Playground:
Die Terrasse nimmt einen

großen Teil des Gartens ein.
Gasfeuer und Softtub-

Whirlpool inklusive.



s ist ein heißer Tag
im Juni: Die Luft flirrt
über dem Grill, ob-
wohl die Kohle noch
gar nicht brennt. 
Rainer Jäger liegt
entspannt in seinem

Liegestuhl und beobachtet lächelnd die
beiden Kinder, die sich auf dem Rasen
vergnügt den Ball zukicken. „So sieht für
mich ein relaxter Samstagnachmittag
aus“, sagt er und setzt sich auf. „Aber
jetzt ruft die Pflicht, ich muss den Grill
einheizen, schließlich kommen Oma und
Opa gleich zum Essen.“ Mutter Milia
steht indessen an ihrer langen Kochinsel
und bereitet die Salate zu. Dank der groß-
zügigen Fensterfront hat sie das Gesche-
hen draußen immer im Blick. „Auf dem
winzigen Balkon unserer alten Wohnung
wäre so ein Grillabend in geselliger Runde
gar nicht möglich gewesen“, erzählt sie.
„Stattdessen hätten wir erst viele Taschen
packen und an den See fahren müssen.“
Auch wenn nur wenige Monate seit dem
Umzug ins großzügige Familiendomizil
vergangen sind, fühlt es sich an wie eine
Ewigkeit. Vor allem die Kinder genießen
die neue Freiheit. „Am besten gefällt
ihnen der große Garten, in dem sie sich
nach Lust und Laune bewegen können.
Natürlich halten sie sich auch gerne in
ihren Kinderzimmern auf. Melanias Zim-
mer wurde im Prinzessinnenstil gestaltet,
Leandro hat sich eine Kuschelhöhle zum
Verstecken gewünscht.“

OHNE KOMPROMISSE
Dass das neue Familiendomizil ein 
Fertighaus werden sollte, war für die jun-
gen Eltern schnell klar. Neben dem zügi-
gen Baufortschritt und dem komfortablen
Alles-aus-einer-Hand-Service war es vor
allem der große individuelle Gestaltungs-
spielraum, der sie überzeugte. Denn was
viele nicht wissen: Fertighäuser sind
längst keine Häuser von der Stange mehr.
Jedes Domizil kann individuell nach den
Wünschen der Baufamilie geplant wer-
den. „Besonders wichtig war uns , dass wir
das Haus nach unseren Vorstellungen
gestalten konnten und möglichst wenig
Kompromisse eingehen mussten. Wir
wollten nicht nach Grundrissvorlage
bauen, sondern den Grundriss auf unsere
Wünsche und Bedürfnisse anpassen“,
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Weiter denken –
wirklich unabhängig werden.

– die Solar-Komplettlösung
für Ihr Zuhause.

Schauen  
Sie vorbei: 
senec.com

Stromcloud
Ihr Energiekonto für Sonnenstrom.

Solarmodule
Ihr Sonnenkraftwerk.

Stromspeicher
Ihre Energie zu Hause gespeichert.

Ladestation
Ihr eigener Strom für‘s Auto.

Dein Leben. Deine Energie.
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RAUM ZUM LEBEN

vergingen gerade einmal vier Monate.
Den Innenausbau stemmten die jungen
Eltern in Eigenregie. „Wir haben jeden
Tag auf der Baustelle gearbeitet,
schließlich wollten wir schnell einzie-
hen“, berichtet Rainer Jäger. Die Mühen
haben sich gelohnt: „Uns gefällt einfach
alles. Das Haus wurde perfekt auf un-
sere Wünsche abgestimmt.“ Von außen
präsentiert sich das Gebäude in schlichter
Eleganz. Der gradlinige, strahlend weiß
verputzte Baukörper wird gekrönt von
einem dunkel eingedeckten Satteldach.
Akzente setzen die zahlreichen Fenster in
verschiedenen Formaten, die von schma-
len Lichtbändern bis hin zu bodentiefen
Varianten reichen. Zur Terrasse hin öffnet
sich das Gebäude mit einer über Eck 
laufenden Glasfront. „Die Kinder spielen
gern im Garten. Durch die breite Fenster-
front können wir sie dabei problemlos
beobachten“, erzählt Milia Jäger. „Beson-
ders beeindruckend ist der Wintergarten-
effekt, der dadurch im Innern entsteht.“
Damit sich die Sonne in jedem Winkel des
Hauses ausbreiten kann, wurde das Erd-

erzählt Rainer Jäger über ihr Effizienzhaus
70. Seine Frau Milia ergänzt: „Wir hatten
zudem das Glück, keine besonderen
Bauauflagen erfüllen zu müssen, da es
sich nicht um ein Neubaugebiet handelte.
Natürlich sollten Grenzabstände und auch
die Höhe des Hauses den Vorschriften
entsprechen, aber ansonsten waren wir
bei der Gestaltung frei.“

Umgesetzt wurde das Projekt vom 
Fertighausspezialisten Bien-Zenker aus
dem hessischen Schlüchtern. „Wir haben
uns vorher bei mehreren Baufirmen in-
formieren und beraten lassen. Immer
wieder begegnet man im Internet Begrif-
fen wie ‚Baumängel‘ oder ‚Bauabbruch‘.
Das verunsichert natürlich,“ berichtet
Milia Jäger. Als Mutter von zwei kleinen
Kindern war ihr der Sicherheitsaspekt
besonders wichtig.

NACH EIGENEN 
VORSTELLUNGEN
Vom Aushub des Kellers über das Auf-
stellen der Wände bis hin zum Einzug

(1) Gut ausgeleuchtet: Sicher-
heit wird bei Familie Jäger großge-
schrieben. Natürlich gehört dazu auch
das Lichtkonzept. Schöner Nebenef-
fekt: die romantische Abendstim-
mung. (2) Lounge mit Treppe:
So mancher Abend klingt auf den
Loungemöbeln am Fuß der Terrasse
aus. Von hier führen nochmal Stufen in
den Garten.  (3) Apropos Wände:
Auch zum Wohnbereich haben die
Hausherren eine offene Lösung ge-
wählt. Der Durchgang zum Flur wirkt
dabei fast wie ein kleines Tor. 
(4) Rückzugsort: Ruhe und Privat-
sphäre finden die Familienmitglieder
im Dachgeschoss, dass die Schlaf-
räume sowie ein geräumiges Bade-
zimmer beherbergt. (5) Raum-
wunder: Durch die Kochinsel mit
ihrem Hochtisch mit Barhockern wirkt
die Küche größer, als sie eigentlich ist.
Auch, weil auf eine Wand zum Essbe-
reich verzichtet wurde.
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geschoss weitgehend offen gestaltet. Das
Herz des Hauses schlägt eindeutig im
weitläufigen Wohn-, Ess- und Koch-
bereich. Hier ist immer etwas los. „Und
während gekocht wird, ist die Familie den-
noch zusammen“, sagt Milia Jäger lächelnd.

OPTIK UND RAUMKLIMA TOP
Bei der Inneneinrichtung haben die
Bauherren nicht nur auf das Design
geachtet. Auch funktionale Aspekte
spielten für die jungen Eltern eine Rolle.
So ziehen sich durch das gesamte Erd-
geschoss unglasierte Feinsteinzeug-
fliesen in Betonoptik. „Diese sehen nicht
nur modern aus, sondern sind auch sehr
pflegeleicht“, erzählt Milia Jäger mit einem
Augenzwinkern. Auch im Bad finden sich
die robusten Bodenfliesen wieder. Die
Schlafräume wurden hingegen mit einem

Klickvinyl ausgelegt, das eine warme 
Atmosphäre schafft. „Bei zwei kleinen
Kindern, die gerne etwas verschütten,
ist das wasserfeste Vinyl einfach opti-
mal. Der elastische Bodenbelag wirkt
sich zudem positiv auf die Gelenke aus,
ist schalldämmend, fußwarm und vor
allem fleckenunempfindlich“, erklärt die
Bauherrin. Sämtliche Innenwände wur-
den mit Feinputz versehen. „Sie sehen
durch die feine Körnung sehr glatt aus
und sind widerstandsfähig gegenüber
Beanspruchung.“ Ein weiterer Vorteil:
Der Innenputz sorgt für ein angeneh-
mes Raumklima, indem er die Luftfeuch-
tigkeit reguliert. „Auch das Auftragen
war sehr einfach“, freut sich Milia Jäger.

Mit ihrem neuen Domizil ist die Familie
rundum zufrieden. Doch gibt es auch

etwas, das sie aus heutiger Sicht anders
machen würde? „Im Nachhinein findet
man da immer Dinge“, so Milia Jäger.
„Wir würden auf jeden Fall von manuellen
auf elektrische Rollläden umstellen.
Dadurch würden wir uns bei den vie-
len Fenstern eine Menge Zeit sparen“.
„Das Thema Smart Home wird auch für
uns immer interessanter. Eine super
Sache, die vor ein paar Jahren einfach
noch nicht so ausgereift war“, fügt
Rainer Jäger hinzu. „Darüber hinaus
hätten wir uns heute aus rein optischen
Gründen eher für ein Flachdach ent-
schieden. Aber im Großen und Ganzen
handelt es sich dabei nur um kosmeti-
sche Kleinigkeiten und Spielereien.“

MEHR INFORMATIONEN UNTER
www.bien-zenker.de

(6) Traum in Rosa: Unschwer zu erkennen, welches der beiden Kinder (ein Junge und ein Mädchen)  hier ihr kleines
Reich hat. (7) Zufrieden: Familie Jäger auf der Gartentreppe ihres neuen Hauses. Mama Milia, Papa Rainer und die
beiden Kinder Melania und Leandro. (8) Letzter Blick: Der Carport wurde perfekt in den Hang hinein geplant. Da-
hinter liegt schön in die Natur eingebettet das Haus der Jägers.
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